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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
J anuar / Janvier 1952 Nr. 1 XX. Jahrgang / Annee

DAS ZWANZIGSTE JAHR

unserer Zeitschrift besinnt. V/ohl hat sie nicht immer diesen Namen setrasen
und ihre Anfänse reichen in Frauenhände zurück. ^Vir werden am Ende

des vollendeten Jahrsanses den Wes zu zeichnen versuchen, den unsere

schweizerischen Blätter in diesen zwanzis Jahren sesanSen sind, und setzen

heute nur ein paar Worte eines Dichters voraus, die uns den bleibenden Sinn

und Gehalt unserer Aufsabe zu zeichnen scheinen.

Der Kreis
Le Cercle

Ach, wir fassen das Leten

ja nur mit den zärtllcken Blicken

Jl

wIr taten keine Adactt In den Armen
als die %u umarmen

J

»

Es gltt keinen Trost In der elt, keinen

Verlust und keinen Gewinn als die Llete

Denn es gltt nlctts als Llete
I
*

V. BRENTANO
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